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Überblick über die Lektion 

„Hat der Faule seine Hand in die Schüssel gesteckt,  

nicht einmal zu seinem Mund bringt er sie zurück.“ (19,24) 

Bild: Zilly (278) 
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 im Hebräischen: Sprüche Salomos 

 Mischle ist die Mehrzahl von Maschal, was soviel wie Bilder oder 

Gleichnisse bedeutet. Dieser Name will sagen, dass geistliche 

Wahrheiten durch das Heranziehen von Beispielen lebensnah 

gemacht werden. 

 Im Englischen: Proverbs 

 In allen deutschsprachigen Bibeln: Die Sprüche.  
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Der Name des Buches 
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 Der Hauptautor ist der in In- und Ausland für seine Weisheit berühmte 

Salomo (siehe 1,1; 10,1; 25,1). 

 Es wurden aber auch Sprüche anderer hinzugetan: Agur und Lemuel 

(30,1; 31,1). Agur und Lemuel sind keine Israeliten, sie stammen aus 

Massa, einem arabischen Stamm, der von Abrahams Sohn Ismael 

abstammte. 

 Spr 22,17 wird gemeinhin so verstanden, dass auch Sprüche von 

weiteren Weisen aufgeführt wurden. 

 Die Zusammenstellung erfolgte 250 Jahre später: Spr 25,1: »Auch dies 

sind Sprüche Salomos, die die Männer Hiskias, des Königs von Juda, 

zusammengetragen haben.« 

 Aufgrund der herausragenden Weisheit Salomos trug man unter 

seinem Namen viele Weisheitssprüche zusammen: Wie weit der 

tatsächliche Einfluss Salomos reicht, ist nicht mehr auszumachen. 

4 

Die Autoren des Buches 
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Einordnung in die gesamte Bibel  
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Die Sprüche 

 sind ein Buch von 

Weisheitssprüchen, 

 sind ein pädadgogisches 

Textbuch 

 »ein Werk didaktischer 

Poesie«. 

 umfassen fast alle Gebiete 

des täglichen Lebens (ohne 

erkennbare Ordnung)  

 arbeiten nach einer alten 

Lehrmethode: Einprägen 

von Lehrversen.  

 Ähnlichkeiten zwischen 

biblischen Sprüchen und der 

Weisheitsliteratur des antiken 

Ägypten: 

 Auf der oberflächlichen Ebene 

der Sprache gibt es bedeutende 

Ähnlichkeiten; auf der tieferen 

Ebene der Werte gibt es aber 

bedeutende Unterschiede  

 Gottes Sicht auf die Welt ist 

das Bestimmende: –  Spr 1,7 

und 9,10 und 31,30 stellen 

die Klammer des Buches 

dar: Die Furcht des Herrn ist 

der Anfang der Weisheit“.  

Zusammenfassung des Buches 

6 
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 Rein sprachlich ist eine Zweiteilung auffällig:  
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Gliederung des Buches 

1-9:  
Eine Einheit  

10 – 31:  
weitestgehend Einzelsprüche 

Abbildungen Zilly (278) 
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 Spr 1,8-11  Spr 17,1-4 

 

Ein Vergleich der beiden Hauptteile  

8 

»Höre, mein Sohn, auf die Mahnung 

des Vaters,  

verwirf die Weisung deiner Mutter 

nicht!  

Denn sie sind wie ein Kranz für dein 

Haupt,  wie eine schöne Kette für 

deinen Hals.  

Mein Sohn, wenn Sünder dich 

beschwatzen, / dann gehe nicht 

darauf ein!  

Wenn sie sagen: »Komm mit uns!  

Wir liegen im Hinterhalt und lauern 

auf Blut, wir stellen den Arglosen 

nach, einfach so!« 

Besser ein trockenes Brot und 

Eintracht / als ein großes Festmahl 

und Streit.  

Ein kluger Sklave wird Herr über einen 

missratenen Sohn / und teilt mit den 

Brüdern das Erbe.  

Der Tiegel für das Silber, der Ofen für 

das Gold, / doch Jahwe ist es, der die 

Herzen prüft. 

Ein Bösewicht hört auf böse Reden, / 

ein Lügner schenkt dem Verleumder 

Gehör.« 
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Weisheit und 
Torheit 

Der Gerechte 
und der Böse 

Worte und 
Zunge 

Die Familie 

Faulheit und 
Fleiß 
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Wichtige Themen 

»Geh zur Ameise, du Fauler,  

sieh, was sie tut und lerne von ihr!« (6,6 NEÜ) 

»Ein Narr will eine Sache nicht verstehen,  

er will nur zeigen, was er meint.« (18,2 NEÜ) 
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 Reiche und Arme 

 Geschäftswelt; Pläne und 

Entscheidungen 

 Der Stolze und der Demütige 

 Freunde; Nächste 

 Herren und Kechte 

 Könige und Herrscher 

 Hoffnung und Furcht; Freude 

und Leid 

 Zorn 

 Die »Furcht des Herrn« 

Weitere Themen 

10 

Zilly (278) zu 2,12a+14:  

»Das wird dich retten vom Weg des Bösen,  

von denen, die die Wahrheit verdrehen,  

die den geraden Weg verlassen  

und auf finsteren Abwegen sind,  

von denen, die sich freuen, Böses zu tun,  

die jubeln über böse Verkehrtheit.« 

 


